
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neuausrichtung der Burghof Kultur- und Veranstaltungsgesellschaft mbH 

Vorlage 019/2021 

Pressemitteilung der Fraktion der Grünen 

 

Mit dieser Vorlage wurden unserem Antrag vom 21. November 2020 Rechnung getra-

gen. 

 

Wir hoffen nicht, dass bei dem Tempo, das die beiden Büros in ihrer Agenda vorgeben, 

ein runtergetuntes Spar- und Optimierungsprogramm herauskommt, das dem Gebäude 

Burghof und der bisherigen Reputation nicht mehr gerecht wird. Einsparungen dürfen 

bei dem angestrebten Entwicklungsprozess des Burghofs nicht im Vordergrund stehen. 

Es erscheint uns wichtig klarzustellen, dass der Burghof kein maroder Betrieb und kein 

Scherbenhaufen ist. Er verfügt über ein höchst engagiertes Team, das es gilt zusam-

men zu halten.  

 

Stadt und Burghof leisten sich derzeit einen Spagat. Wachsende Ansprüche aus unter-

schiedlichen Kreisen machen dem Burghof und Stimmen das Leben schwer: lokal ge-

prägtes Ambiente und überregionale Ausstrahlung, breitgefächertes Angebot und künst-

lerisches Profil, der Wunsch nach Mitsprache auf der einen Seite und eine zeitgemäße, 

professionelle künstlerische Leitung auf der anderen ist ein ziemlich heterogener Mix. 

Solche Verwaltungskonstruktionen, wie die des Burghofs, gibt es im Kulturbetrieb sehr 

selten. Sie sind der Geschichte des Burghofs geschuldet. 
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Unterschiedliche Auffassung gibt es in unserer Fraktion zur Rolle des Aufsichtsrates 

und das Verhältnis des Burghofs zur Politik und der Nähe zu ihr.  

 

Die Zusammensetzung des Aufsichtsrates muss hinterfragt werden. Im Aufsichtsrat 

müssen kulturpolitische Erwägungen im Vordergrund stehen, keine haushaltspoliti-

schen. Diese gehören eher in den Gemeinderat. 

 

Teile der Fraktion vertreten die Meinung, dass der Aufsichtsrat keine kulturpolitische 

Aufgabe hat, sondern dazu bestimmt ist, zu kontrollieren, ob der Burghof seine kulturpo-

litische Aufgabe, die ihm vom Gemeinderat übertragen wird, ordnungsgemäß, also so-

wohl inhaltlich als auch finanziell, erfüllt.  

 

Die inhaltliche Diskussion über die Burghofausrichtung sollte möglichst bald stattfinden 

und sie sollte einen angemessenen Diskussionszeitraum ansetzen, also kein schnell-

schnell. Und: die Arbeit von actori und der Abstimmungsprozess mit dem Gemeinderat 

sollte möglichst gut und frühzeitig verzahnt werden. 

 

Da derzeit konkret keinerlei Kulturleistungen definiert sind, die der Burghof im Auftrag 

der Stadt zu erbringen hat, kommt es zu Missverständnissen. Es ist daher zu klären, 

welche Kultur der Burghof für die Stadt zu erbringen hat. 

 

Dies stetige Diskussion um den städtischen Zuschuss würde früher oder später zum 

Stillstand führen. Die Diskussion um den städtischen Zuschuss wiederholt sich stetig. 

Es müssen klare Aussagen getroffen werden, damit der Burghof verlässlich und länger-

fristig kalkulieren kann.  

 

Ergebnis der Neuausrichtung des Burghofs muss sein, dass dem Haus auf einer soli-

den Grundlage eine tragbare Perspektive vermittelt wird. Uns ist es dabei wichtig, dass 

der Burghof ein Kulturzentrum für alle Lörracher Bürgerinnen und Bürger ist und darum 

auch stetig gerungen wird. 


